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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr, 37.
Freitag den in . März 1876.

(736—3) Nr. 1317.

Kundmachung.
Mit Rücksicht auf die beginnenden Vorar-

beiten für die am 29. April 1876 stattfindende

einundvierziyste Verlosung der kraimschen
Grundcutlastungs "Obligation

wird die Bornahme der Zusammenschreibung oder
Abheilung der bis Ende Oktober 1875 zur Ver-
losung angemeldeten krainischen GrundentlastungS-
^bligationen, fo wie ferner auch die Vornahme
Von solchen Obligationen-Umschreibungen, bei den
"ne Aenderung der Nummern einzutreten hätte,
für die Zeit vom 16. März d. I . bis zum Tage
der Kundmachung der am 29. April d. I . ver-
losten Obligationen schiert.

Laibach am 1. März 1876.
Vom krainische« Landcsausschuffe
(788—1) Nr. 1309

Tbeater-Verftachtnng.
I m Unternehmung der deutschen Vorstellun-

gen im landschaftlichen Theater zu Laibach wäh-
rend der Saison vom Monate September 1876
bis zum Palmsonntage 1877 wird hiemit der Con-
curs ausgeschrieben.

Der Unternehmer hat ein den Ansprüchen
des gebildeten Publikums entsprechendes Schau-
und Lustspiel, sowie Posse lind Operette beizu-
stellen. Auf jene Bewerber, welche auch Opern-
vorstellungen zu bieten sich verpflichten, wnd vor-
zUglich Rücksicht genommen werden.

Für die Theaterbibliothek, Garderobe und
lnsoweit das vorhandene Scenarium nicht ausrei-
chen sollte, auch für neue Decorationen hat der
Unternehmer zu forgen.

Hiefür wird demselben nebst den Eintritts-
geldern eine mit dem Landesausschusse nach Maß
gäbe der gebotenen Leistungen zu vereinbarende
Subvention zugesichert. Sollte der Bewerber dem
vorliegenden Wunsche des slovenifchen dramatischen
Vereines entsprechend auch die Aufführung sloveni-
scher Bühnenvorstellungen nach Maßgabe der mit
diesem Vereine zu pflegenden, von dem Landesaus-
schusse zu genehmigenden Vereinbarung übernehmen,
so würde hiefür eine besondere Subvention zuge-
sichert werden.

Bewerber um diese Unternehmung wollen
ihre Gesuche unter Nachweisung der bisherigen
Leistungen, des Besitzes der nöthigen Bibliothek
und Garderobe, unter Anschluß einer Caution von
800 st. im Baren oder auf der österr. Börse
notierten Obligationen nach dem Tageskurse

bis 25. März 1876
Hieramts einbringen und in dem Offerte nament-
Nch erwähnen, ob auf die Uebernahme slovenischer
Bühnenvorstellungen reflectiert wird.

Die näheren Bedingungen können bei dem
aefertlgten LandeSautzschusse eingesehen werden.

scubach "m 6. März 1876.

^ ^ r a w j c h e n ilandesausschuffe.

Erkenntnis.
w.« V ' ? ? A ! Preßgeiicht Laibach über An>
"°g k r l . ^ Staatsanwaüschaf. zu „echt erkannt:
in « ^ ^ . " » ^ " ' " « ' " " 2? derm Lcubach erscheinenden slwenisch.pMisch^ n : , ,
A P ..8I«v«°°«° «°« 4. März 18?« aus der drwen
«nte m der zweiten Spalte unter der Nubril
. ^ v i w , ^ ^ . abgedruckten E°rresp°ndenz°Nrt>le!s
»^ «nreyjglisz«, 2. mllr»", beginnend mit „V «°H.

"oli««". kginnk den Thatbestand des Beraehcns
»°M die össentliche Nuhe und Otdnunq nach den

Es werde demnach zufolge W 489 und 493
der St. P. O., dievon der k. k. Staatsanwaltschaft j
in Laibach verfügte Geschlagnahme der Nummer 27
der Zeitschrift ,8Iov6U60« vom 4. März 1876
bestätiget, und gemäß §ß 36 und 37 des Preßgesetzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. Bl . vom
Jahre 1863 die Weiterverbreitung der mit Be-
schlag belegten Exemplare der obigen Zeitschrift ver-
boten und die Vernichtung der mit Beschlag be-
legten Exemplare derselben, fo wie die Zerstörung
des Satzes des beanständeten Artikels angeordnet.

Laibach am 7. März 1876.

(800- 2) Nr. 2434.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltfchaft zu Recht erkannt:

Der Inhalt des in der Nummer 52 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
„8lovM«ki lllli-oä" vom 4. März 1876 auf der
zweiten Seite in der dritten Spalte und auf der
dritten Seitein der ersten, zweiten und dritten Spalte
abgedruckten Leitartikels „Ix Islrs 29. lowi^n.
(Ixv. clo)).) l) X0p8l8k0m ,!<Mhj66j" beginnend
mit „Killior x,»uiio jina" uud endend mit „in
8M08UU." begründe den objectiven Thatbestand des
Vergehens gegen die öffentliche Nuhe und Ord^
nung nach ^ 300 St. G.

Es werde demnach zufolge ß 489 und 493
St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltfchaft in
Laibach verfügte Befchlagnahme der Nummer 52 der
Zeitschrift «8Iov6U8ki Xawä« vom 4. März 1876
bestätiget und gemäß § 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, R. G. B l . Nr. 6

vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der ge-
dachten Nummer verboten, die Vernichtung der mit
Beschlag belegten Exemplare derselben, dann die
Zerstörung des Satzes des beanständeten Artikels
angeordnet.

Laibach am 7. März 1876.

(798 — 1) Nr. 1179.

Vezirtswundarzt-Stelle.
Die Bezirkswundarzt-Stelle in Weyelburg,

mit welcher eine Remuneration von jährlich 300 fl.
verbunden ist, ist zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu
mentierten Gesuche

b is längstens 3 1 . März l. I .
der gefertigten Bezirkshauptmannfchaft zu über-
reichen.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Littai am 6ten
März 1876.

(755—2) Nr. 587.

Kundmachnng.
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß falls

gegen die Richtigkeit der zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Aata f t ra l f temeinde Havenf te in
verfaßten Besitzbögen, welche zur Einsicht im Gê
meindeamte Savenstcin erliegen, Einwendungen
erhoben werden sollten,

am 23. M ä r z 1 8 7 6
weitere Erhebungen, und zwar vorderhand am Gê
richtssitze, werden eingeleitet werden.

K. k. Bezirksgericht Ratfchach am 29. Fê
bruar 1876.

" Kundmachung.
Beim k. k. Staatshengsten-Dcpot zu Graz findet die Sicherstellung des Brod und Fourage

bedarfes für die nächstjährige Dcckperiode, d. i. auf die Zeit vom I.März bis Ende Juni ' " '",
für nachbenannte Bcschälstationen Krains statt.

B e d a r f E r f o r d e r n i s für die obigen
für v ier Mon«te

Veschalstat.onen ^ ^ . ^ —

M»nn «erde ««"">.° ^ " «"« str°h
Portionen ! Heltoliier ^ Kilogramm

Kroisenbach . . . . 2 2 2 4 4 2 8 1 3 6 6 6 8 3
. . . . 3 4 3 6 6 5 6 2 7 3 2 1 3 6 6

Adelsbcrg . . . . 2 — 2 4 4 ^
Ober la ibach . . . . 2 — 2 4 4 —
T r o j a n a . . . . . 2 — 2 4 4 -
Z n k n i z . . . . . 2 — 2 4 4 z -
Re i fn i z . . . . . 3 ' — 3 6 6 —
B r u n n d o r f . . . . 2 — 2 4 4 — ^
H o r j u l . . . . . 2 — 2 4 4 — ___ ^ .
S w u r . . . . . 2 — 2 4 4 — '
Gottfchee . . . . . 2 — 2 4 4 —

D a die Beschäladthellungen m den S t a t i o -
nen zumeist schon einige T a g e vor B e g i n n der
Dcckperiode eintreffen, fo werden die Lieferanten
verpflichtet fe in , den Hengsten die nöthige Fouragc
gleich vom Tage ihres E in t re f fens i n der S t a t i o n
be »stellen.

D ie jen igen Herren Oekonomen und Gefchä'fts-
unternehmer, welche sich an der Lieferung der obi-
gen B r o d - und Fouragequant i tä ten f ü r eine oder
mehrere der obgenannten S t a t i o n e n betheil igen
wol len , haben die nach dem vorgefchriebenen M u -
ster verfaßte, m i t einer 5 0 Kreuzer-Stempelmarke
versehene E r k l ä r u n g längstens

bis Ende J u n i d. I .

an daS obgenannte Depot einzusenden.
Diesen Offerten sind auch die von den Orts-

oder Gemeindevorständen bestätigten Marktpreis-

certificate bezüglich jener Artikel beizuschließen, die
zum Anbote gelangen.

Das Muster zu dieser Erklärung, so wie dic
Bedingungen bezüglich der Qualität der zu liefern
den Artikel können im Beschällucale der betreffen
den Station beim Stationsleiter eingesehen
werden.

Die Bedingungen bezüglich des Gewichtes
und der Qualität des zu liefernden Brodes können
bei den Posten zu Graz und Sello (bei Laibach)
eingcfehen werden, und wird nur noch bemerkt,
daß eS den Unteroffizieren und Gestütssoldaten
freisteht, u. z. ersteren die ganz-, und letzteren die
halbmonatliche Brodgebühr m leluw zu fassen,
daher sich die Sicherstellung des Brodes nur auf
jenes Quantum zu erstrecken hat, welches vom
Stationsleiter von fünf zu fünf Tagen in vor
hinein zur Fassung angesagt wird.
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U n z e i g t b l a t t .
(670-1) Nr. 57.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Kronau

»ird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Mag-

dalena Käme, geborne Dolenz von Laibach,
gegen die Kaspar Plösch'schen Erben von
Uatschach Nr. 43 wegen aus dem Ver.
gleiche vom 29. Jul i l858. Z. 1187,
schuldigen 52 fi. 50 kr. ö. W. o. 3. c. in
die exec, öffentliche Versteigerung der den«
selben gehörigen, im Gnmdbuche der Herr-
schaft WeißenfelS »ub Urb.-Nr. 440 vor.
kommenden Realität zu Ralschach Eonsc.»
Nr. 43 im gerichtlich erhobenen Schä«
tzungswerthe von 1530 fi. ü. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die drei Feil«
bi'tungS-Tagsatzuagen auf den

15. A p r i l ,
17. M a i und
24, J u n i 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
«mtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Gchätzungswerthe an den Meistbietenden
hlntangegeben werde.

Das SchähungSprolololl, dcr Grund-
buchsertract ui,d die LicitaliouSbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen AmtSftunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau am I3ten
Iünner 1876.

(534—1) Nr. 225.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Pfand«
gläubiger M a r i a und Jose f P e i n i «
t a r , H e l e n a P e n g o v , J o h a n n ,
K a t h a r i n a , G r e g o r und Josef Lo -
zar F r a n z o. B e t h e n , S i m o n
P e n g o o , L u l a S G r a t h , A n t o n
L o z a r , recle P e n g o v , Herrschaft Kreuz
und Egg ob Podpec und ihre allfälligen

Erben.
Von dem t. l . stiidt..deleg. Bezirks,

gerichte Laibach wird den unbekannt wo
befindlichen Maria und Josef Pcinila,,
Helena Pengov, Johann, Katharina,
Gregor und Josef Lojar, Franz v. Gelhen,
Simon Pengov, LutaS Grath, Anton Lozar
recte Pengoo Herrschaft Kreuz und Egg ob
Podpei und ihren allfälligen Erben hiemit
erinnert:

Es habe Theresia Pezdir, verwitwet
yewesene Lozar. von S t . Jakob an der
Save, durch Herrn Dr . Ahaili wider
dieselben die Klage auf Anerkennung dcr
Verjährung der auf den Realitäten »ub
RectificationS.Nr. 23/a, Urb.«Nr. 31 , koi.
62 5ä Grundbuch St . Peter an der Be-
scheid . dann Urb . -Nr . 105, tow. I ,
toi. 421 »ä Grundbuch Höffern haftenden
Satzpoften, als:

1. ves seit 1. März 1790 zugunsten
der Maria und Josef Peinilar intabu«
lierten Heiratscontractes vom 29. Oktober
1788 mit den Erbtheilen per 200 f l . L. W.
- 1 7 0 ft. im Reste per 113 fi 20 kr.
nebst sonstigen Verbindlichltiten;

2. des seit 4. Februar 1799 zugunsten
der Helena Pengov intabulierten Ehever-
trage« vom 28. Jänner 1799 per 300 fi,
nebst Widerlage und des seit 28 Jänner
1819 hierüber zugunsten dcr minderjähri-
gen Josef Lojar'schen Kinder aä Post.
Nr. 13 superintabulielten Vergleiches vom
5. Iünner 1819 per 125 fi. im noch haf.
tenden Reste per 100 ft.;

3. deS seit 17. Dezember 1807 zu.
aunften Franz von Velhen intabulierlen
Schuldscheines vom 17. Dezember 1807
per 600 ft-

4. des seit 25. »ugust 1819 zu.
gunften des Simon Pengov intabulierten
Vergleichs vom 16. November 1809 per
300 fi.;

5 des seit 3. März 1810 zugunsten
deS Primus Grath intabulierten Schuld-
scheine« per 285 ft. und die seit 24. Jul i
183? hierüder zum Beweise deS RechtS-
Überganges dieser Forderung in das Eigen-
thum de« Aula« Grath superintabulierten
Session vom 2. M a i 1830 per 285 si.;

6. der seit 20. Ju l i 1811 zugunsten
deS LulaS Vrath lntnbullerten Schuld-

obligation vom 12. Dezember 1810 per
220 st.;

7. des seit 22. Jul i 1811 zugunsten
deS LulaS Gralh iulabulierten Schuld«
schemes vom 17. Ma i 1811 per 70 ft.;

8. de« seit 17. November 1818 zu-
gunsten des Johann, Katharina, Gregor
und Josef Lozar inlabulierten Schuld«
schemes vom 15. November 1818 für jeden
5 25 ft., zufammen per 100 st.;

9. des seit 26. November 1824 zu-
gunsten deS Anton Lozar recte Pengov,
intabulierten Schuldscheines vom 27. Ol«
tober 1824 per 100 fl. und

10. deb zwischen der Herrschaft Kreuz
und Egg ob Podpeö und Gregor Lozar
poto. Benützung dir Landungsplätze an
dem Savestlome bei St . Iulob geschlos-
senen, seit 21. Oktober 1844 intabulieiten
EontracteS vom 17. Februar und Geiech«
tigung deren LüschungSeinoerleibung bei
den obbezeichnelen Realitäten — hieiamt«
8ud pr»63. 5. Jänner 1876, g . 225, ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd»
lichen Verhandlung die Taljsatzung auf den

18. « p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhc, mit dem Anhange
des § 29 a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen lyres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Aouocul Brolich in Laibach
als curator aä actum bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu
dem Ende verständigt, daß sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen
oder anher namhaft zu machen haben,
wiorigeus diejc Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K. l. stüdt.'dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach um 9. Iünner 1876.

(404—1) Nr. 3883.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J u r i j
H a f n e r , M a t h i a s P o r e n t a ,
M a r t i n N a r o b e u. V a l e n t i n P o -

renta .
Von dem k. f. Bezirksgerichte Lack wird

den unbekannt wo befindlichen Juri j Hafner,
Mathias Porenta, Mart in Narobe und
Valentin Porenta hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Verl i i von Autna Nr. 19
wegen Verjährung von Satzposten die
Klage äe praes. 5. November 1875, Zahl
3883, eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf derenGefahr und Küsten oen H?rrn
Vlasius Mohär von Lack als curator kä
ketuM bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten lönnen, widri»
genS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und den Geklagten, welchen es übrigens frei
fteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Lack am 14. No-
vember 1875.

( 7 2 8 - 1 ) Nr. 13270

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. t.
Steueramtes Feiftriz, uom. des hohen
NerarS, die exec. Versteigerung der dem
Mart in Penlo von Parje gehörigen, ge-
richtlich auf 1400 fi. geschützten, im «rund-

buche aä Herrschaft Mühlhofen sud Urb.-
Nr. 70 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Taysatzungen,
und zwar die erste auf oen

4. « p r i l ,
die zweite auf den

5. M a l
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitül
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das SchiitzungSprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dieSge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 2. De-
zember '.875.

( 7 2 9 - 1 ) Nr. 8217.

Grecutivr
Rcalitätcu-Verfteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

ES sei über »nsuchen des Andrea«
Delost von Koritence die exec. Feilbietuug
der dem Johann V i k i von 6ele gehörigen,
gerichtlich auf 2600 ft. geschätzten, und im
Grundbuche der Herrschaft Prcm uud Ulb.«
Nr. 9 und 11 vorkommenden Realität be-
willigt und hiczu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

4. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbletung nur
um oder über den Schatzul^swcith, dci
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/<, Vadium zuhanden der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
daS Schützungöprotololl und der Grunb-
buchSextract können in der bieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 6ten
August 1875.

(731—1) Nr. 13121.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Anton
Domladiä die exec. Feilbietuug der dem
Johann Merönil von Smelje gehörigen,
gerichtlich auf 2500 ss. geschützten, im
Mundbuche »6 Pfarcgilt Dornega «ub
Urb.-Nr. 42 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei Feilbletungs-Tag-
satzuugen, und zwar die erste auf den

4 A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die drille auf den

6. J u n i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant ein 10°/, Va«
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der LicilationScommission zu erlegen hat,
sowie da« Schähungsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dleSge-
lichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 1. De-
zember 1875.

(643—3) Nr. 7117.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Wip-
pach wird bekannt gemacht:

ES sei die mit Aescheid vom 19kn
Dezember 1875, Z. 7117, auf den 9ten
b. M . angeordnete er/c, Feilbietung dcS
vom Mathias Z^ur von Grabise Nr. 36
erstandenen Rechtes zum Besitze der Bau«
Parzelle Nr. 320/l) wegen eingetretener
Amtshindernisse auf den

2 9 . M ä r z 1 8 7 6 .
um 9 Uhr vormittags, mit dem frühern
Anhange übertragen wordln.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
16. Februar 1876.

( 4 0 3 - 1 ) Nr. 3414?

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Gregor

und U r s u l a R a u n icher.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Lack

wird den unbekannt wo befindlichen Gregor
und Ursula Raunicher hiemit erinnert:

Es habc wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franz Kalan von Lack wegen Ver-
jährung von Satzposten die Klage llo
I)l268. 25. September 1875, Z 3414,
eingebracht, worüber die Tagsatzunq auf den

2 1 . « l f t t i l 1 8 7 6 ,
hiergerichts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den l. l. Elblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Pfarrer Johann Demöer von Vuloosca
als ourktor kä kcwm bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
znr rechten Zeit selbst ctscheinen odcr sich
einen andern Sachwalter bestellen u. dicseul
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erfordellichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Eura<
tor an die Hand zu geben, sich die «uS
einer Verabsäunumg entstehenden Folgen
selbst beizumcssen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Lack am 29. Sep<
tember 1875.

(654—3) Nr 247037

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . städt..deleg. Bezirksgericht«
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Malia
Dvot, durch Herrn Dr . Mosch6, die ere-
cutivc Versteigerung der dem Andrei
Dermastja von Ieschza gehörigen, gcrich^
lich auf 3478 si. geschätzten Realität, Urb--
Nr. 221, 233 und 287 aä Commend"
Laibach Einl. - Nr. 36, Eurr. . Nr. ^
tom. 1, loi. 33 »H Dom. Laibach bewll'
liget und hiezu drei FeilbiclungstagsatzU^
gen, und zwar die erste auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

19. A p r i l
und die drille auf den

20. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags ron 10 bis 12 UY»'
hiergerlchtS mit dem Anhange angeordne
worden, daß die Pfandrealilüt bei der erf»"
und zweiten Feilbietung nur um oder uv
den Schätzungswert!), bei der dritten a "
auch unter demselben hintangegeben n»
den wird. ^

Die LicitationSbedingnisse, worn«
insbesondere jeder Licitant vor g««"«^
«nbote ein 10"/. Vadium zuhanden "
LlcitalionScommisslon zu erlegen h"l,/°
da« Schaylmgsprotololl und dcr ^ ^
buchseitract lvnnen in der dieSger"*
lichen Registratur eingesehen werden-

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht r«
bach, am 10. Dezember 187b.
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(767—1) Nr. 5964.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. t. Bezirksgerichte Gurlfclo
Wlrd bekannt gemacht:

Es scl Über Ansuchen der l. l. Finanz.
Vrocuralur die Übertragung dcr dritten
efec. Versteigerung der oem Anton und
Maria Prinz von Auen gehörigen, gerichtlich
auf 778 fi, 60 l , . geschätzten Realitäl
Urb..Nr. 44 neu, 37 ' / , alt, wegen mcht
"solgter Verständigung ftmmtli^er Ta-
bulasglilublger bewilliget und hiczu eine
uellbltlungsiTagjahung, und zwar ans
den
,̂ . 22 . M ä r z 1 8 7 0 .

""Mittags von 9 bis 12 Uhr in der
W"lchtsl2nzlti mil dem Anhange ange-
vroxet worden, buß dle Pfaudreal'tät bei
dlestt drillen Fc>lblt«una um ober über
den Schähungswcrth, aber auch unter dem.
ltlben hintangegeben we» den wird.

Die AcilationSkedingnissc, wornach
msbtsondere jeder Militant vor gemachtem
«»bole ein 10'/ , Vadium zuhanden dcr
Ncitations-Eommission zu erleben h l . so«
Wie das Schützlmgsprotololl und der
Grundbuchse^tlnct lillnien in der diesge«
richllichtn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld am
^4- Dezember 1875.

^770- I ) Nr. 3111

Executive
Nealitäten-Versteigerulig.

Vom f. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
lvnd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Am,a und
stanz teuftet von Brezje Nr. 9 l'ci Hasel,
bach die ezcec. Ferlbielung der dcr mmbj
Maria Kopin von Setiusc Nr. 10 oer»
treten durch die Mutter Ursula Kopin von
tbendort gehvrigm, gerichtlich auf 1605 ft.
bewcrtheten, in, Grundlilichc der Herr.
schaft Thurn am Hart gird Rclf.-Nr, 409
vortommmdeli Realität sammt An« und
Hugehtjr wegen aus dem Vergleiche vom
1l). August 1870, Z. 4805. schuldiger
132 ft. o. 3. o. bewilliget und hiezu drei
Htilbielungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

20. M ä r z ,
die zweite auf den

2 1. A p r i l
u«d die drille auf den

20. M a i 1376 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Pfandrealitäl bei der ersten
und zweiten Fcilblctuug nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hlutangegeben werden
wird.

Dlc Llcitationsbedingnisse, wori'ach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote cin 10"/, Vadium zuhanden der
Acltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl u»d der Grund«
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtseld am
23. November 1875.

l775—1) Nr. 3787,

Executive
Realitätenversteigerullg.
w . r d ^ a n ' n t ' g e m ^ " " ^ "

Debe^ .m! o ! " ' ^« lnchtn d.s Johann
4)ebeuc von Kleiadorn die erec Bastei.
s"ungderdemIo^nA>chzo^
«eh0r,gen gerichtlich aus 614 ft. geschU.
ten, »m Grunbbuche des Gut s N . ^
fteln 8ud Urd.-Nr. 2? o o r l o m m ^ ^ ^
vonique gelegenen Hubrecllital weaen
°us dem Vergleiche vom 9. September
1873, Z. 4918, schuldiger 90 fl bo kr
bewilliget und hiezu d^ci Feilbietungs-
kagsatzungen, und zwar die erste auf den
., 22. M ä r z ,
°'e zweite auf den

22. A p r i l
u«b dic dritte auf den
, 26. M a i 1 8 7 6 ,
l"esmal oormittailS von 9 ms 12 Uhr,
^"genchls mit dem Anhange angeordliel

^°en. daß dic Psandlculitäl bci dcr ersten
""" zweiten F«!lbiclu„s «ur um oder über

den SchähungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselbe»« hintaxgegeben wer-'
den wird.

Die ^icilationsbedingniss!.', nwrnach
insbesondere jeder Militant vl'l gemachtem
Anbote eiü 10perz. B^dmm zuhindc,^
der Licitatllinscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schähun^Sprotololl ,nd der!
GrundbuchSextract lbnncn in dcr diesie-,
richtlichcn Registratur eingesehen werden.!

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld am
12. August 1875.

( 6 4 1 - 3 ) Nr. 552. '̂

Executive l
RealitHten-Vclstcijiel Ullg.

Vom l. f. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht: !

(öS sei über Ansuchen des ?orenz
Semlc r>on Langenfeld Nr. 6 die l f«.^
Velsteigerm,., dcr dem Josef Stcfancic'scheil
Nachlasse in Obcrscld gehör«gen, gerichtlich ^
anf 1468 fi. «.schützten 2<i Herrschaft!
Wippach wm. VI , j ' i ^ . 3i>2, Psanlxchell'"
a>lt Wippnch wm. 111, M^. 194 nnd'
Herrschaft Wippach tom. XX, Mß. 35^
oorlommenden Realitäten l,ew lliget nnd
hiezu drei Fcilbictungs-Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite anf den

2. M a i
und die dritte auf den

3 1 . M a i 1 8 7 6 .
jcdcsmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dlcscr Gcrichtslanzlei ml« dcm Anhange!
angeordnet mordc», daß die Pfandrealität!
beider ersten und zweiten Feilbietung nur!
um oder über den SchätzUligSwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die ^icitatrvnsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Badium zuhanden der
^'icilatiouscommission zu erlegen hat, so.
wic das SchützungSprulotoll und der
Grundbuchsextracl lonucn in der dies,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsglriä'l Wippach am 5tcn
Februar 1876.

( 7 7 1 - 3 ) Nr. ' ^44 .
Grccutive

Realitätelt-Verstcigel ull^.
Vom t. l. Oezirl^jfriHtt Omlfl ld

wird belaimt gemach»:
<bs sei ilt":r Ansuchen dcs Andrea Saman

von Do!'rovi>lava«<, Erbe deS Lluton Pouöc
vl?n Hnasjne, die erec. Vcrsteigcrimg l>er
dem Johann Snideri i von Mocolrje ge-
hörigen, im Orundbuche Gullhof sud
Urb.-Nr. 29 Rctf.-Nr. 73 ' / , vorlommen^
den, gerichtlich auf 648 ft. 50 lr. bewcr-
thttm Realität famml An« und Zugehül
wegen aus dem iUcrqlkichc vom 29. Dc.
zember 1^66, H. 5589 fchuldigen 361 fi.
». «. o. bewillig «lud zu dĉ en Vornahme
drei sseili'ietm'l,? Tags;-tzi.ngln, u'.'d zwm
die erste auf den

18. M ä r z ,
die zweite aus den

18. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a l 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bci der ei stel,
und zweiten Ferlbietung n-r um oder »Wer
den Schüh.ingswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hinlangegeben werden
wird.

Die Licilatiousbeomgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badium zuhanden ^cr
Üicilationscommisson zu eiltgen Hal, sowî
das Schahungsprotololl und der Grund»
buchsextract lünncn in dcr dicSgelichllichcn
Registratur eingesehen werdrn.

K. l. ^c^nls^ericht Gurlfcld am
2. November 1875.
(653 3) N,. 20961.

(Krecutive
Nealitätcn-Vcrftei^clMlg.

Vom l. l, ftadt.'deleg. Vcz'llSgerichtc
îaibach wirb letannl gedacht:

Es sei nl'er Ansuche,, dcs P. Slrell,
durch Dr. W m > c h , die efcr. Berstci^.
rung der dem Hetdm.md Smell.«it geh».

rigcn, gerichtlich auf 3528 ft. geschätzten
Realität Url,..Nr. 102. sol. 233 zä D.»
R.'O..Conu> exda Laibach bewilliget und
hiezu drei Feilbiellmgs'Tagslltzul'llen, nnd
zwar dic erste auf den

22. M ä r z .
die zweite auf den

2 2. A p r i l
und die dritte auf den

27. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diePsaudrealiläl beider ersten
und zweiten Fcilbielung nur um oder über
kcn Schätzuugswcrth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbeoingnissc, wornach
msbtsol'derc jeder Ncilant vor gemachtem
^nbotr ein 10"/u Vadium zuhanden der
Kisttatlouscoinmission zu erlege», hat, so-
wie das Schätzlmysprolotoll und der
Orunobuchscfttact lönncn in drr biesg>
richll,chcn Rcgistsatur eingesehen werden.

tt. l . slädt..dele?. Bezirlsgeiichl !̂ai«
bach, am 13. November 1875.

<281-3/ Nr 6887,

Executive
Relllitiiten.Velfteigeruttst.

Vom l. l . Bezirksgerichte Rclfniz wird
bclannt gemacht:

Es s?! über Ansuchen dcs Iohaün Lesar
von Iurjooic die exec. Versteigerung der
dem Frz. Goiie von Nicderdorf gehörigen,
aerichllia, auf 1570 si. ^schatzle:,. im
Glundduchc dcr Her,schaft Reifniz Urb.-
Nr. <t() ooltommendcn Realität bewilliget
und hiczu drei ftcilbietlmas'Tagsatzlingen.
r>nd zwar dic eiste aus den

1 1. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf den

13. J u n i 1 8 7 6 ,
jedcsmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dem Alulsgcbäude mit dem Anhange an«
gcoroncl worden, ooß die Pfanol^alital bei
der ersten und zweittn Fcilbietun^ nm um
oder i,lic< den SchatzungSwcrlh, lci dcr
drillen abcl auch unter demselben hiutangc-
geben un, den wird.

Die ^lcilutionSbrdilignissl, wornach ins.
besondere jeder Licilanl vor gemachtem
Alibotc ein 10"/^ Vadium zuhanden dcr
Limitations, omtnisslcm zu erlege:, hat, so»
wie da» Schiitzlmgsprotololl und der
Grundduchseflract tLlN'el! in der diesge»
richtlichui Registratur cinneschen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 21 sten
Oltobir 1875.

(772—2) Nr. 28^3.

Executive
Realitäteu-Vcrfteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfcld
wird bekannt gemacht:

ES sci iibcr Ansuchen dcs Andreas
Sämann von DubroschlavaS, Erb.n des
Anton Pauöc von Hudejne, die exe.-. Ver.
sleigcrung dcr dem Anton MarlucV von
Vucla gehörigen, gerichtlich auf 50 fl. ge-
schätzten, im Grunbbuchc drS Gutes Ober-
radelstein »ud Verg-Nr. 154 vorkommen-
Realität sammt An- und Zugchvr aus dem
Vergleiche vom 29. Dezember 1866 schul-
dig^n 136 ft. bewilligt und hiezu drei
Fcilbielullgs.Tagsahungen, und zwar die
erste <iuf den

18. M ä r z ,
dic zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte aus den

19. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Gerichtssaale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Psandreulitüt bei
der crsten und zweiten Feilbietung nur uw
odcr übn den Schätzungswcrth, bei dei
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werben wird.

Die Acillltionsbedingnissl, wornach
insbesondere jeder 5i,citant vor gemachtem
iml'ole cin 10«/, Vadium zuhanden der
tticitationscounnission zu e, legen hat, so,
wie d<lS Schätzung prololoU u,'d dcr
GnmdbuchSeflracl lönncn w der di<-s»
gerichtlichen Registratur eingcschtli wll dcn.

K. l. VezlrKgclicht Gullseld am
2, Olloder 1875.

(671-3) Nr. 657.

Erccutive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wild

hiewil bekannt gemacht:
ES sei ln der EfecutionSsache des

Josef Rode sn». von Stem gegen den Franz
Vovl'schen Verlaß, vertreten durch den cu>
ruwr »ä ̂ owln Herrn Anton Hafner von
Stein, zur Oinbrmgung der behaupteten
Forderung per 1000 fl. sammt Neben-
Verbindlichkeiten, iklagS« und Execution«,
losten die yebelene exec, Versteigerung der
in den Verlaß des Oranz Vovl von Mün.
lendorf hehilrigen, mit dcm efec. Pfand-
rechte belegten, gerichtlich auf 5915 fi. ge-
schätzten Realitäten Urb. . Nr. 9, Rclf.-
Nr. 7 »ä Gut ZduS, Urb.-Nr. 20 »ä Herr.
schaft Kreuz, Eflr.-Nr. 44 aci Heil,chafl
Miinlendorf, Urb.-?lr. 44 uä Gut Hdus,
Urb.. Nr. 15/1 uä Ravber'schen Beneftcium,
Rct f . -Nr . 62/1 »ä SpilalSgill Stein,
Dom.-Urb >3tr. 44 acl Herrfchaft Münlen-
dorf, Dom. Urb.^Nr. 19 und Dom.'Urb.-
Nr. 20 ad Herrschaft Müillendorf, Dom..
Urb.'Nr. 61 ^1 Hcrrschajt M i m l e ^ ' i f
pow. 1000 ft. f^mmt Anhang bewilligt,
worüber zur Vornahme derselben die Tag»
sahungen, und zwar die erste auf den

28. M ä r z ,
die zweite auf den

2 8. A p r i l
und die dritte auf den

30. M ü r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, bei diesem
Gerichte im Amtsgebäuoc mit dem Beisatz«
bchi'.umt wurde, daß diese Realitäl, falls
sie bci der erstcn und zweiten Tagsitzung
nicht um oder übcr den Schätzungswerts
angebracht werden ltmnte, bei der drillen
auch .̂nler demselocu hintangegevln wer-
den wird.

K l. Geziclsgericht Stein an, lttlen
Februar 1876.

(674—3) Nr. 1550.

Erilmenmg
an M a r i a H l l u d r a , F r a n z J a m -
n i l , I e r n i H o i c o a r und M a r t i u
H n i d e r ä i i von Großlaschiz und bereu

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Groß-

lnschiz wild del Maria Hlinora, Franz
Iamriil, Icrni Hocevar und Martin Hm-
dllsl i ron Großlaschiz und deren unbl-
lannten Rechtsnachfolgern hiemit erinnell.

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Miza IutruS von Großlaschiz d«e
Klage do pliws. 17. Februar 1876, H^hl
1550 c,uf Pei jährt, und Erloschenerllü-
rung der auf der Realität »<j AuerSp-rg
»ub wm. IX , sol. 103 auf Grund der
Heiratsabende vom 22. Oktober 1793.
peto. 49 ft. 35 lr. flir Mai ia Hlindra,
des Verbindun^sinstrumentes vom Uten
August 1794 für Franz Iamni l poto.
LebensuntcrhalleS, des Schuldbriefes vom
19. Juni 1795 pcto. 39 fi. 40 lr. E. M .
und Urlheiles vom 24. Juni 1819 polv.
96 ft. 44 ' / , lr. E M . für Icrm Hoceom
und dcs Urlheiles vom 22. Ma i 1804
pow. 400 ft. L. M . für Marl in Hnideiilc
haftenden Pfandrechte eingebracht, worüber
die Tagsahung auf den

20. M ä r z 1 8 7 6 ,
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der V e l l u M ,
dicfem Gerichte unbekannt und dieselbe»
vielleicht auS den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu bereu Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Vlaflus
Hudooernil von Großlafchiz al< ouruws
»ll ucwlu bestellt.

Dieselben werben hieoon zu dcm
Ende verstünligt, damit sie allenfalls zui
rechten ^cil selbst erscheinen ober sich einen
andern "Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, übethaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleitet! ltinneu, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigen« frei steht, ihre Rechts-
brhclfe auch dein benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die auS eiut,
Verabfüumung entstehenden Foluen stlbsl
bcizumessen haben werden.

». l. Bezirksgericht wrohlaschi, am
17. Februar 1876.



448

$ a j berühmte tikmäfte

der Tod Kaiser Josefs II.
con

©. dontäict
in flHUntfen,

ift üon gepfm ötn 9. jÖKärj an
unb bie solventen Jage in betn au§ befonbem

OefäHtgfeit jur JBerfügung geftrflteu

SfeftfaaU ber Dberrealjdmlc
auSgeßeQt.

©er €5aal if) tägtidj »on 9 Ubr morgens
bi« 4 U§r na*mütag« geöffnet. (822) 2—1

( i t n t r i t t e p t e i ö : an SÖocftentagen 20 fr ,
an ®onn- unb geteitagen 10 fv. pv. sJJerjon.

Dauer der Ausstellung nur 10 Tage.
Jag Aunftnu8|lelfung8comite.

Heititri.
D«r Chef eines Fabriksgeschäftes couranler

Artikel, 33 Jahre «It, Witwer mit einem 2V,jäh-
rigen Kinde, Mädchen, wünscht »ich zu ver-
ehelichen. Selbst am alter, guter, Uibacher Fa-
milie stimmend , in Wien domizilierend, will
Antragsteller nach einer lftjiihrigon Abwesenheit
in seine Heimut übersiedeln und gibt einer Krai-
nerin den Vorzug. Die Dame soll von guier
Familie und einfacher, doch gediegener Rildung
sein, und ein angemessenes Vermögen besit/en.
Briefe unter B . J . 8 5 9 8 befördern H a A s e n -
«tei& *. V o g l e r i» W i e n . (761) :t -•>

Kin

Commis,
der deutschen und stovenisehen Sprache mächtig,
«atlitiidrei, Specerist, sucht seinen Posten zu
andern. Ofallige Antrag« übernimmt aus Ge-
miigkeit die Redaction. (791) 3-2

^V'ciiiliirjf,
UBlT«rrltäts-Prof»«««T •. h

Dr. IltAcnai,
«t«t« , €tabt, ftvaiiv-n*.IKIita 22.
llrilt jrünblidj oliMc*}enis«sfSnintf

die geschwächte Manneskra't
(Impotenz) foicie oü»

jeheime a. Hautkrankheit«».
Ordlnfttloo läqluj) bon 11--4 Ohr.
ttV~ Jlud)iLMi-ö ourdj Qorttipott' £;

Nnj bfli.intrft unb »rtben bi.-
'BrtnHcn bffurar. '
B V Sfcfnb« Ktbft tft |U toft» bad S

fOftf (V fltifliine.-) S»
We gwchwächte Mannetkraft - .

»fttn Un'a<ficn unb J^cilung »
u«n Dr. B l a e a c . i^rtif I. f. i. (Q. ^

('228—3) Wr. 8411.

ßuratoröbejleüung.
$em üfticfcael ©terbenc oon SRociüe

Är. 5, unbtfannten ÄujentljaÜe«, rücf*
ft$t(i4 beffen unbttannten föedjtönadjfol*
icrn »nrbe bit ftlage be« Oofcf ©terbenc
wn SHitterrabenne roegen SBarenreftfor«
lerong per 142 fl. 97 V, fr. £err $eter
$erf<£e au6 £f<$crnembl aid curator ad
•ettfm beste at unb biefem ber Ä l a ^ b c
ffleib, tpomit jum summarischen «erfaljren
kit Xagfafeung auf ben

19. « p r t l 1 8 7 6 ,
»ertmttaeje 9 Uljr, l}tergerit$t« angrorbnet
»urbe, jUQcfleat.

Ä. f. 8cjirt«fleti^t Zfättntmbi am
16. Bebiuac 1876.

(296—3) <Rr# 202.

Dritte e{ec. geilbietuna.
Com f. r. JBea(rl0gerid)tt (£99 ojtrb

besonnt gemalt:
$6 feien aber Hnfu$en De« Oot^nti

^erban oon ^aibad) bie mit ©ef^eib Dom
9. I>ejcmber 1875, 3- 5 7 5 2 ' auf oen
29. 3änner unb 1. SWärj b. 3 . bewilligten
ejec. geilbidtungen ber bem 3o^ann
»auniljar eon ätforäutfö gehörigen,
aeriejtlidj auf 1400 fl. flefdifijjten, im
®runbbu(fte moräutf^cr ^ominicaliften
rob Urb.-9?r. 59 unb 66 oorfommenbcn
«eantäten »egen fo^ulbigen 760 fl. 46 fr.
at« abgttjaltcn trflärt, unb toirb nunmehr
ttbiglidj )u ber brüten auf ben

1. « p r i l l. 3 .
angeorbneten e^ec. geilbittung mit bem
früheren «nljangt gestritten.
, • • l - ©«»««•gcridjt (Sga 14. Gönner
1876.

Ein Wort
an das oerenrte Pufcfifeuw!

?(Ujäfir(ttf) bet öegitni tft ^rübja^rS:Saijon unb jumeifl bdm ^erannasjcn ber
nfetertafle gelangrn an uitä bis Šeflellungen für ^errenttfiber mib bie SR5ünj*e 311t
dinffnbung ooii ©toffmuflcrn beratt massenhaft an, ba§ wir oftmalö bie Stifotberunflen,
trô j mtfevcv gewohnten •pnltfiditeit, prompt ju evlebifjeu nict)t imfiattbe stiiD.

©ir d'aben ba^er für baS feurige ^rübjaljr Die (£uttf)eiUiug berart getroffen, Daft
toir idjon »on Qeute an jcDcvmanu auf Serlanacn Die Stoffmuster für $ e m u ;
fleiOcr atter üvt frnitca wn5 nratiö ^ufeuDeit unb bie SBitto (lesien, tie «uftrSqe
redn^eittg an unö gelangen 311 lassen, wobei bie Lieferung, „roann Bî  Htfentung bfr
Älticer 311 gejifteljeH ^at", wadi Setieben bcflimmt »erbett sann.

Sie 'greife stnb nnabanberlid) unb fabritöraftßtg fefiflefe t̂.
»iv ™p„»„ „ . ( « M » ^ . K e | | e r & A , t j n W j e n )

Wiodeii, HuuptHtrafüHe 11,
gegenüber bem Wafd)inavtte.

• k V Stauuenftioertö fiub unjm SHi^jaljrö^UcftcvücJjev » 10 fl, ebenso bie
JVriitnalil'^tltniiije 31t 18 fl., (Dotjou ebenfalls oie SDhifter auf ^erlaugeu^ jeber̂
mann jngefenbet werben. (80G) ü - 1

$0F~ ^reizblä'tter sowie Änseitung jur SWafiuâ me fenben wir qrattö. ^ebe§ fileibungS^
flücf loirb genau na* 9Kafj angefertigt. —• Micfiteutfprectjenbe« iriro anftanbSloS
yniiefgeuommeu.

Krainische Baugesellschaft.
Diß zwcilo («idcnllirlis

Generalversammlung
der Actionare liitdot

ani 11. April I. J.
nachmittags 5 Uhr im Hotel «Stadt Wicnt hier statt. lene stimmfähigen ]>. t. Actionäre,
welche daran theilnehtnen wollen, haben im Sinne der §g 29 und 30 der Statuten
ihre Actien nebst Coupons bei der Kagge der (lesellschasl in l.aibacli, oder beim
triester Bankverein in l'riest längstens

bis 28. Mär/ I* «F.
Regen Kmpfangnahine der Legitimationskarlen zu deponieren.

Tag'esoi»cliiiiiig':
1. Geschäftsbericht des Wi-wallungsrathes und Vorlage der Bilanz.
2. Bericht des Rovisionsausschusse« und Krtheilung des AbsoluUmums.
3. Beschlussfassung über die Verlheilung des Reingewinns.
4. Antrag des Verwaltungsrathes uuf UngiltigkaitHerklarung des Jänner-Coupons.
5. Neuwahl des Revisionsausachusses;
6. Allsällige in Gemässheit des g 34 der Statuten eingebrachte Anträge der Actionäre.

L a i b « eh, den 6. Mär/. 1876.

(790) 3 - 3 ilcr Vcrualtiuigsratli.

(672—3) Mr. 657.

33efamitmadmng*
itfom f. f. @e)ir!dgeri^te Stein rctrb

ben unbetannt ico befinbltc^en XabuUi--
gläubigem ftatfjarina ^ogaauf, Äatöaüna
@troj, X^omad <ßot)Un, Pauper (letjun,
^eUna (le^un, ®rorg ©ittar, SBinccnj,
ÄniiQ, SD^aria, Oofefn, 3Jiagbo(cna unb
Anna ^ogačnit, ©eorg ©erfman, gcanj
©erfman, I^erefta ^rtbar, Sparta ^erne,
granj ^Jerne, öarl ©djroan unb ben gran^
@erfmenn'fd)cn (grben besannt gemalt,
ba§ benfelben auö 3tn(a§ ber (S?ecution8*
füljrung bc« 3o[cf JHoce senior oon ©ttin
gegen ben gran^ ^oüf'io^en SBerla§ ber
f. f. Motar $err ^lnton ^ronabet^Dogl
in Stein auf beren @efal)r unb Äoftcn
aid curator ad actum aufgestellt, unb
bie betreffeuben ^ealfcitbictungöbef^eibe
3- 657 bemfelben jugeftelit mürben.

Ä. t. Jöqitt^rridjt ©teiit am 16teu
Februar 1876.

(657—3) Üh. 2828.

Öcfaunniiacbmu}-
©om f. (. ftäbt.*beU(j. ©egtr!«äcri<ttc

l'aibücb iDtrb bem unbetannt too befinb*
ticken 3ofef ^tarmann oon 93a^c unb
feinen ebenfalls unbetannten (Srben ober
^e^t^naa^fotqern besannt gemalt :

<5« ^abe3o^anuÄaoiicoon,3«Bif«l)en'
Buffern, bura^ feinen Vertreter ^errn
Äboocat ©rolif^, gegen biefelben bie
#t}pQtQ.efar!lage auf ^aljlung einer bei
ber auf ben 3ofef ©taruiann oergeioä^ten
Realität Urb.-gjr. 12, tWctf.-Jtr. 9 ad
«üöing ftfyrgefteUten Darle^en«forberung
per 150 p. (5. ÜR. eingebroit unb e« fei
ĵ uc ©aljrung i^rer ftedjte in tiefer «Streit*
fat^e ber #of* unb Oerid)t«abDocat J^err
$)r. Äarl Ä^a^ic in fiaibac^ ale curator
ad actum bestellt toorben.

Saiba^ *m l ö - Stbruac 1876.

( 7 4 1 - 1 ) Mr. 475.

(Š b i c t
jut Einberufung ber üOerlaffenf^aft^gldu«
biger nac^ bem am 6. sännet 1876 mit
Hinterlassung eine« Öobiciütö oetftorbeneu
Pfarrer« ju Obergurf unb ölirenbom^rrn

a n b r e a « $ e č a r.
2Jon betn f. f. JüejirfSgeriagte j)u ©ittidj

merben bitjenigen, roeldjc al& (Gläubiger
an bie JBertaffenfäaft be« am 6. 3änner
1876, mit Hinterlassung eine« ßobicille«
oerftorbeneu Pfarrer« ju Obergur! unb
(Čbrcni5omt)etrn Wnbreafl 3̂edau eine ^ o c
berung ju stellen ^aben, aufgeforbert, bei
biefem ®erid)te jur «nmclbung unb i)ar-
t^uung i^rer 8nfpiü$e am

3 0 . a ß ä r j 1 8 7 6 ,
Dormittag« um 9 U^c ju erfdjeinen, ober
bi« baljin i^r®efu$ f^riftli^ û überreidjen,
wibrigeuö benfelben an bie ©erlaffenfcfcaff,
toenn sie bur$ iöe^atjlung ber angemelbeten
Sorberungen erschöpft tofirbe, (ein rocitcicr
Änfpruc^ ^uftünbe, al« infoferne t^nen ein
$fanbre$t gebührt.

St. t. &t*ü'T0gerirJ)t Bitlid) am I2ten
Februar 1876.

(t>yy—3) ^ r . 1237.

(Srinnmmß
an bie unbefannt wo befinblige (^ e r t r a u b
^ i r n a t unb bie unbefaunten (Jrben bed
flflatt^äu« ^ i r n a t oon ©rogpöllanb.

S3om f. f. *öejhfegerir$te in 9?etfntj|
»irb benfclben ^iemit erinnert, bag iljnen
jur (SmpfanQnül̂ me ber für sie bestimmten
üReütfctlbietungflrubriren mit bem öefc^eibe
oom 13. Oftober 1875, 3 . 6598, betreffenb
bie ejec geilbietung ber Realität Urb.«
9Jr. 739 ad H«rfc^aft HuerGperg »Ironj
Unboxes, (^eoieinbeoorfte^er Don <$ro&'
pöllanb, ale curator ad actum bestellt
unb befretiert rourbe, onldjem obige iKu*
brisen au4 jugeftellt ttorben ftnb.

St. f. ÖcairfSgerity JReifnij am 27ften
Februar 1876.

(G97-2) Wr. 126«.

drriuneruiia
an bie unbefanntenGrrbenDerttttarianna,
SDiaria unb 3ofef C o o ^ i n unb b(n
unbefannt too befiubli$en sJDicld)ior

^0 o c i n uou 2Beifcr0borf.
«om f. f. iöejirfö0end)t: Weiffti|

roirb benfclben b,itmit erinnert, bo§ ib,nea
\uv (Smpfati^nal^me ber für fic bestimmten
dtealfeilbietunggtubrifeu mit bem^ef4ieibe

Dom 18. Mooember 1875, 3 . 6888, bf
treffeub bie eyre. ^cilbictung ber WealitÄt
Urb..Mc. 177 ad Herrfdjoft 9?eifnij H t r t

ftrona ör^conic, f. f. Wotar in Wcifni.i/
a(« curator ad actum bestellt nun be,
rueldjcin obige iRub tfen audj jugeftirUt
worben fiub.

St. l ©ejir^eri^tJKtifnijam 28ftc3
gebruar 1876.

(698—2) sRr. 12357

(Sriniieruitf)
an bie unbefannten Crben ber Ägtte«
91 i e g l e r unb be« SDJ a t ^ i a 3 W n b 01 *

Set oon $ro$p6Uanb.
»om t. r. ©ejittößetid&te in Weifnij

»uirb benfetben tjiemit erinnert, ba5 i^nai
Mn (Srnpfangna^me ber für sie bestimmten
fliealfcilbufun^rubrirni mit bem Jöeftjcloe
oom 27 Oftobet 1875, 3 . 7124, bt'
irtffaib bie e|ec. JJcilbietung ber WealitW
Urb.-^r. 7351/, ad ^)eirfd»aft «tuer^prrfl
gran* iflnbo!6.r, ©etneinbeDorfteljer DO»
®to§pöüanb, olö curator ad actum be*
l'Lüt unb befretiert mürbe, roeldjem au^
obige Wubrifen zugestellt »orben finb.

fl.f. ©e îtf«igeriQ>t ^eifnij am 27ftcfl
Februar 1876.

( 2 2 7 - 3 ) ' iVr. 497ŽT

(Surator^befteUung.
Deut ÜWütt̂ äue ©peljar OOM <&diwtti'

berg, ur.befannten Aufenthalte«, rüdfi4t(i4
beffen unbtfannten 9{e^t3nactjfolflein rourt)«
über bie Älage do prao«. 10. Muguf-
1875, 3 . 4972, be« ^eter ©teibenj
oon %l(teuitiartt 9ir. 7 roegen ^fonbreiftW'
syormerfungeiec^tfcrtinung peto. 178 P-
94 fr. §txx $eter Äobbc aud ©tfewein'
berg aid curator ad actum beftcOt unfr
biefem ber Älagebef4)e^, loomit ftn]

orbeutlicfteu münblic^en ^erfa^ren &"
Sugfsl^uiig auf ben

19. « p r i ! 1 8 7 6 ,
oorinittag« 9 U^r, f)iergeri$t« angeorbn«
mutbe, jugeftellt.

Ä. f. «ejirr«gerid)t Wernembl aß»
16. Februar 1876.

( 7 1 8 - 2 ) gsir. '3009.

Uebertragung
britter ejec. getlbietung.

33on bem f. f. ©ej\irt«gericöte fttW*
toirb (jiemit besannt gemalt:

(58 fei üher «nfuc^en tte ^ofef ff"fP
oon SDornegg 5ir. 31 bie mit bera Öef4<lD

oom 14. «pril 1875, 3 . 3854, auf ^
22 Ottober 1875 angeorbnet gewtf^'
jeboeft fiftierte biitte eyec. ^ e i l b t ^
ber bem Oofef ©Inga öon lapote $K{
gehörigen, im ©runbbucfce ad H c r r ^ M
3oblanic sub Urb..<Nr. 226 oorfomoif'tP
Realität reassummando auf ben

4. « p r i l 1 8 7 6 , ,,
oormittag« 9 U^r, in ber ®erî t«ffl«JJ Jt
mit bem oorigen %lnl)an^e o«9 e o r

»orben. H -
St. f. »ejirfflgeridjt geiftrij an» »»P

^opember 1875. ^ ^ *
(743—2) «Wr. 3 g 7 9 <

Uebcrtraflunfl
britter ejec ^etlbtetunfl;

»om f. f*»ej ir"geti4te fl»«1^
loirb besannt gemadjt, ba§ o { c " ^
^ecuHonefai^e ber 2>..9*.'0.'<&onlin

 DOn
bottl ing gegen ÜJiattjiafl 9 W m a n % s i i
9?ofa(nic 9ir. 27 mit 8)cf4elb oom ^ '
3uni l874,3 .322OanUrbar ia le f*» l 0

g ^
148 fl- c. s. c. auf ben 16. 3« ^
angeorbnet gewesene britte ejec. t5«lltM

auf ben
4. « p r l l 1 8 7 6 , „„,

oormittag« 9 U^r, mit bem frü&erf

^anoe übertragen roorben ig- r | f l f l aö«
St. t. Öeüirf«gerld?t fl»««w»

11. 3uti 1876.
Sratf unb Derltg oen 9gic( ». ftleinna^r A gtlor Oanberg.


